
DATENMANAGEMENT: COPERNICUS

GAF – eine der ersten 
Adressen für operationelle 
Copernicus-Dienste 
in Europa
Copernicus ist (neben Galileo) eines der beiden europäischen Flagship-Weltraum-
programme für ein globales Monitoring von Umwelt und Sicherheit. Es wird von der 
Europäischen Union (EU) koordiniert und in enger Partnerschaft mit der Europäischen 
Weltraumorganisation (ESA), mehreren EU-Behörden und Agenturen sowie den 
Mitgliedsstaaten betrieben. Es zielt darauf ab, der Öffentlichkeit und den politischen 
Entscheidungsträgern regel mäßig zuverlässige, hochaktuelle und genaue umwelt- 
und  sicherheitsrelevante Informationen flächendeckend bereitzustellen. Die Redaktion 
der gis.Business sprach mit Markus Probeck, Head of Land Monitoring und Program 
Manager Copernicus bei der GAF AG, über die Rolle der Firma im Rahmen von 
Copernicus.

Autor: Gerold Olbrich
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Copernicus Land paneuropäische Komponente, High-Resolution Forest Layer 2015 − Baumdichtegrad aller EEA39-Länder
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C opernicus wird seit 2014 opera
tionell betrieben. Welche Rolle 
spielt die GAF bei diesem euro-

päischen Programm?
Wir beteiligen uns seit mittlerweile mehr 
als 15 Jahren aktiv an der Entwicklung und 
am Aufbau von Copernicus (oder wie es 
damals noch hieß, GMES, Global Mo
nitoring for Environment and Security). 
Speziell im Bereich des LandMonitorings 
können wir auf eine ununterbrochene 
 Historie an Dienstleistungen seit 2003 zu
rückblicken. 

Mittlerweile ist die GAF in fast allen 
CopernicusKomponenten vertreten: Als 
operationeller Dienstleiter in den meisten 
Bereichen der ServicesKomponente, als 
Copernicus Contributing Mission Entity 
(CCME) und Third Party Mission (TPM) 
für die SpaceKomponente, als Partner in 
der Data Dissemination Infrastructure 
(DIAS) sowie als Berater und Validierungs
experte für die InsituKomponente. 
 Zudem tragen unsere Experten in einer 
gezielten UserUptakeInitiative der Euro
päischen Kommission und der Mitglieds
staaten dazu bei, das Wissen über Coper
nicus und seine Anwendungsmöglichkeiten 
sowohl der Öffentlichkeit als auch behörd
lichen, wissenschaftlichen und privatwirt
schaftlichen Nutzergruppen möglichst 
breit zugänglich zu machen. 

Darüber hinaus entwickelt die GAF 
auch sogenannte DownstreamServices, 
also maßgeschneiderte kommerzielle 
Dienstleistungen für spezielle Bedürfnisse 
von einzelnen Endkunden, die auf Coper
nicusDaten und Diensten aufbauen und 
beispielsweise mit kommerziell verfügba
ren Satellitendaten inhaltlich aufgewertet 
werden. Diese Kombination aus verschie
densten CopernicusKompetenzen dürfte 
europaweit ziemlich einmalig sein.

Die GAF hat eine Schlüsselrolle bei der 
Implementierung von zwei zentralen 
Copernicus-Kerndiensten übernom-
men. Um welche Dienste handelt es 
sich und welche Ziele werden damit 
verfolgt?
Seit Beginn der ersten voroperationellen 
CopernicusServices (GMES Initial Ope
rations 2011 – 2013, GIO) ist die GAF als 
einer von ganz wenigen Dienstleistern in 
den thematischen Bereichen LandMoni
toring und Emergency Management 
durchgehend maßgeblich involviert. 

Der Copernicus Land Monitoring Ser
vice (LMCS) wird von der Europäischen 
Umweltagentur (EEA) sowie der Gemein
samen Forschungsstelle der Europäischen 
Kommission (JRC) koordiniert. Er besteht 
aus drei Teilkomponenten: einer globalen 
Komponente, die in hoher zeitlicher Fre
quenz biogeophysikalische Variablen der 
gesamten Erdoberfläche aus räumlich grob 
aufgelösten Satellitendaten (300 m bis 1 km) 
ableitet und bereitstellt, einer paneuro
päischen Komponente, die flächendeckende 
hoch aufgelöste Information zum Zustand 
und zur Veränderung von Landnutzung 
und Landbedeckung (Corine Land Cover) 
sowie deren charakteristischen Ausprägun
gen (HighResolution Layer) für Europa 
in einer räumlichen PixelAuflösung von 
derzeit 20 m liefert, und einer lokalen 
Komponente, die für besonders relevante 
Hotspots menschlicher Aktivitäten (z. B. 
städtische Ballungsräume) sowie schüt
zenswerter Naturräume (wie Flussauen
bereiche und Natura2000Schutzgebiete) 
sehr hoch aufgelöste vektorbasierte Infor
mationen zu Landnutzung und bede
ckung und deren Veränderungen liefert. 
Im Bereich der paneuropäischen und 
 lokalen LandKomponenten ist die GAF 
derzeit der führende Dienstleister und an 

der Erstellung vieler der derzeitigen Pro
dukte [1] maßgeblich beteiligt. 

Die Dienste des Copernicus Emergency 
Management Services (CEMS) werden 
von der Gemeinsamen Forschungsstelle 
der Europäischen Kommission (JRC) ko
ordiniert. Im Fall von Naturkatastrophen, 
großen Industrieunfällen oder humani
tären Krisensituationen erzeugen sie welt
weit und innerhalb von Stunden bis zu 
wenigen Tagen genaue Lageinformatio
nen, Schadenskarten und weitere Analysen 
aus hochaktuellen, höchst aufgelösten Sa
tellitendaten [2]. Um die sofortige Reak
tionsfähigkeit durchgehend sicherzustellen, 
stehen hochqualifizierte Bearbeiterteams 
mit 24/7Verfügbarkeit bereit, die im Ak
tivierungsfall sofort beginnen, aktuelle Sa
tellitenaufnahmen anzufordern und auszu
werten. Dadurch können den zuständigen 
Behörden schon nach kurzer Zeit aktu
ellste Übersichts und Detailinformatio
nen für die Koordination der Hilfs und 
Rettungsmaßnahmen vor Ort zur Verfü
gung gestellt werden. Die GAF ist inner
halb eines von eGEOS geführten Kon
sortiums von Anfang an ein wichtiger 
industrieller Partner in diesem logistisch 
und thematisch sehr anspruchsvollen Ser
vice.

Die GAF AG 
Das Unternehmen wurde 1985 als erste deutsche Firma für angewandte 
Fernerkundung mit Sitz in München gegründet und ist heute einer der 
größten europäischen Geoinformationsdienstleister und bedeutendster 
Vertreiber kommerzieller Erdbeobachtungsdaten im deutschsprachigen 

Raum. Mit erfolgreichen Projekten für 
nationale und internationale Behör-
den, internationale Einrichtungen 
 sowie kommerzielle Kunden in über 
100 Ländern Europas, Afrikas, Asiens 
und Südamerikas verfügt die GAF 
über eine ausgeprägte internationale 
Erfahrung. Ein Schwerpunkt der euro-
päischen Aktivitäten ist das Coperni-
cus-Programm, in dem die GAF seit 
2003 teilweise federführend beteiligt 
ist. Die GAF ist über Ihren Anteils-
eigner e-GEOS Teil der Telespazio-
Gruppe, einem Unternehmen von 
 Leonardo und Thales, die zusammen 
mehr als 3 000 Mitarbeiter in Deutsch-
land beschäftigen.
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Welche weiteren Dienstleistungen bie-
tet die GAF im Rahmen der Copernicus-
Services an?
Neben den LandMonitoring und Emer
gencyManagementDiensten ist die GAF 
− wie auch eGEOS − aktiv im Copernicus 
Security Service (CSS) tätig, der vor allem 
auf eine verbesserte Überwachung der See 
und Landgrenzen der EU sowie auf eine 
Unterstützung des Europäischen Auswär
tigen Dienstes abzielt. Im Auftrag der EU
Grenzschutzbehörde Frontex hat die GAF 
unter anderem ein satellitenbasiertes hoch 
aufgelöstes 5mHöhenmodell der gesam
ten europäischen Landgrenze an den CSS 
geliefert. Eingebettet in verschiedene In
dustriekonsortien erstellen wir zudem 
großmaßstäbige topographische Kartie

rungen von kritischen Infrastrukturen aus 
Satellitenbildern mit sehr hoher Auflösung 
für Frontex und seit 2017 auch für das Eu
ropean Satellite Centre (EUSC) zur Unter
stützung des Auswärtigen Dienstes der 
EU. In diesem Rahmen werden regelmä
ßig Kartierungen von außereuropäischen, 
schwer zugänglichen Gebieten erstellt, in 
denen Sicherheitsinteressen der EU be
rührt sind. 

Zudem sind wir seit Jahren sehr aktiv 
bei Dienstleistungen zur Erfassung und 
Bekämpfung von Folgen des globalen 
 Klimawandels, speziell beim Monitoring 
von Abholzung und Degradierung der 
 globalen Waldressourcen im Rahmen der 
UNInitiative REDD+ (Reducing Emis
sions from Deforestation and Forest De

gradation in Developing Countries), spe
ziell in Afrika. Im Rahmen des Copernicus 
Atmosphere Monitoring Service (CAMS) 
erstellen wir seit vielen Jahren Down
streamDienste zur Luftqualität, mit 
 denen gefährdete Personengruppen ihre 
Outdoor aktivitäten unter gesundheit
lichen Aspekten besser planen können.

Wie bringt sich die GAF bei der Entwick-
lung neuer Dienste und Technologien 
ein?
Zum einen muss man sagen, dass wir 
für die industriell betriebenen Teile der 
CopernicusServices immer im harten 
Wettbewerb von öffentlichen Ausschrei
bungen stehen. Die Verwendung der 
jeweils neuesten Satellitendaten, techni
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Copernicus Land lokale Komponente, Flussuferbereiche − Landnutzung/Landbedeckung im Mündungsbereich der Elbe 



gis.Business 3/2018 37

schen Infrastrukturen und Datenverarbei
tungstechniken ist daher – neben fundier
ter thematischer Expertise und Erfahrung 
– zwingend notwendig, um technisch und 
preislich überzeugen zu können. Wir in
vestieren daher kontinuierlich in die tech
nische Weiterentwicklung unserer Prozess
ketten. 

Darüber hinaus engagiert sich die GAF 
zusammen mit Entwicklungspartnern 
auch im Rahmen von europäischen For
schungs und Entwicklungsprogrammen 
wie Horizon 2020, um mögliche zu
künftige Entwicklungen von Copernicus
Produkten und Diensten zu testen und 
 Nutzern und Entscheidungsträgern vorzu
stellen. Beispielsweise wird eine mögliche 
nächste Generation von LandMonito
ringDiensten derzeit vom Horizon
2020Projekt ECoLaSS [3] untersucht: 
Schwerpunkte sind Sentinelbasierte Zeit
serienanalysen, neue thematische Services 
zum Beispiel für die Landwirtschaft sowie 
verbesserte ServiceSpezifikationen für 
 bestehende Produktlinien. Neue Entwick
lungen hinsichtlich des Einsatzes von 
 Social Media und CrowdsourcingTechno
logien für den Copernicus Emergency Ma
nagement Service werden im Rahmen des 
Horizon2020Projekts E2mC [4] erprobt.

Durch das rasch wachsende Datenange-
bot steht Copernicus vor einer Big-Data-
Herausforderung. Welche Lösungsstra-
tegien gibt es dafür?
Vor allem die bisher ungekannten Daten
mengen der SentinelSatelliten erfordern 
und ermöglichen neue Strategien für Da
tenzugriff, Datenverarbeitung und aus
wertung. Während sich einzelne Nutzer 
für kleine Gebiete und einfache Fragestel
lungen möglicherweise nach wie vor die 
wenigen benötigten optischen und Radar
Satellitenbilder von Sentinel2 bzw. Senti
nel1 auf ihre lokalen Rechner laden und 
selbst verarbeiten können, ist das für groß
flächige operationelle Anwendung unter 
Nutzung der vollen Zeitserienkapazität 
aufgrund des Datenumfangs schon heute 
gar nicht mehr möglich. 

Die Herausforderungen liegen zum ei
nen bei der Sicherstellung eines unein
geschränkten, durch die Bandbreite nicht 
limitierten Zugriffs auf das SentinelDa
tenarchiv und zum anderen in der Ver
fügbarkeit von leistungsfähigen, cloudba
sierten Prozessierungsalgorithmen, die die 
hohe zeitliche Frequenz der Sentinel 
Daten optimal zur Informationsgewin
nung nutzen. Beide Aspekte werden durch 
die jüngst von der Europäischen Kommis
sion initiierten und von der ESA betriebe
nen Copernicus Data and Information 
Access Services (DIAS) in Kürze bedient 
werden [5]. Wir sind als Firma bei einer 
dieser Initiativen (Mundi) maßgeblich be
teiligt und erhoffen uns dadurch eine be
schleunigte und anforderungsgerechte 
Entwicklung dieser kritischen Infrastruk
tur.

Die Sentinel-Satelliten liefern Daten für 
eine Vielzahl von Umweltdiensten. Wo 
liegen die besonderen Herausforderun-
gen bei der Operationalisierung und 
 Inwertsetzung?
Neben den BigDataAspekten liegen die 
Herausforderungen vor allem darin, die 
Nutzeranforderungen im Umweltbereich 
durch innovative Dienstleistungen mög
lichst gut zu erfüllen. Die Informations
fülle, die die SentinelZeitserien bieten, 
eröffnet dabei – in Kombination mit wei
teren Satellitendaten, InsituInformatio
nen sowie webbasierten Diensten – neue 
Wege für die Gewinnung von bisher nicht 
erreichten Informationsdetails, sowohl in 
thematischer als auch in räumlichzeitlicher 
Hinsicht. Auf der anderen Seite muss diese 
Information mit den Berichtspflichten 
und zyklen bzw. den Businessprozessen 
der Nutzer in inhaltlichen und zeitlichen 
Einklang gebracht werden. 

Häufig ist es dafür erforderlich, inner
halb kürzester Zeit großräumig detaillierte 
Informationen mit hohen thematischen 
Genauigkeitsanforderungen zu gewinnen 
und flexibel auf sich ändernde Kundenan
forderungen reagieren zu können. Gerade 
bei größeren Vorhaben ist das oft nur im 

Verbund von mehreren industriellen Part
nern zu bewältigen. Die Industrie steht in 
diesem Bereich leider teilweise auch im 
ungleichen Wettbewerb mit öffentlichen 
oder halböffentlichen Forschungseinrich
tungen.

Wie können aus Ihrer Sicht die Nachhal-
tigkeit und die Weiterentwicklung von 
Copernicus gesichert werden?
Unbedingte Nutzerorientierung, schnelle 
Datenverfügbarkeit, industrielle Produk
tionskapazitäten und schnelle, flexible Ent
wicklungszyklen – all diese bereits genann
ten Aspekte spielen eine wichtige Rolle, 
um im zunehmend globalen Wettbewerb 
bestehen zu können. Daneben zählt für 
Anwender vor allem auch eine gleichblei
bende, validierte und dokumentierte Qua
lität der CopernicusDaten und Produkte 
sowie deren dauerhaft verlässliche, freie 
Verfügbarkeit. Nur durch eine solche lang
fristige Planbarkeit wird die nötige Markt
akzeptanz geschaffen, die es öffentlichen 
und privatwirtschaftlichen Nutzern auf 
breiter Front ermöglichen wird, entspre
chende Investitionen zu tätigen und ihre 
Prozesse weitgehend auf satellitenbasierte 
Informationen aus Copernicus umzustel
len oder weiterzuentwickeln. Dafür ist 
eine langfristige verlässliche und solide 
 Finanzierung des CopernicusProgramms 
auch in den kommenden mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) der EU unerläss
lich.

Herr Probeck, vielen Dank für das Ge-
spräch!

Quellen:
[1] land.copernicus.eu
[2] emergency.copernicus.eu
[3] www.ecolass.eu
[4] www.e2mc-project.eu
[5] www.esa.int/Our_Activities/Observing_

the_Earth/Copernicus/Accessing_ 
Copernicus_data_made_easier

Das Gespräch führte Gerold Olbrich


